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Von AlecManderley

Kapitel 1: Flamme der Gefühle

Flamme der Gefühle
Sie sind wie eine Flamme, heiß brennen sie in meinem Herzen. Ich liebe ihn, habe ihn
immer genliebt. Früher erwiderte er es, aber das ist so lange her. Unsere Wege
trennten sich und nichts war wie zu vor. Als ich zurückkehrte, war er wieder neu
verliebt, liebte einen anderen Mann. Es war wie ein Schlag für mich. Hatte er mich
vergessen? Doch die alten Gefühle blieben tief in mir. Meistens waren sie nur noch
eine Glut, doch immer öfter flammten sie wieder auf, heiß wie eine Stichflamme.
Immer öfter sehnte ich mich nach seiner Wärme, seinen Berührungen.
Dann verliebte auch ich mich wieder neu, in meinen kleinen Bruder. Es war eigentlich
verboten, aber das war uns egal.
Dann geschah das unmögliche, Sein liebster war auf Mission und er suchte
Gesellschaft. Er rief an, ich kam zu ihm, brachte Essen und Alkohol mit. Wir tranken
viel, aßen gut. Irgendwann kam das Gespräch auf Sex. Wir waren beide mehr als
unbefriedigt. Also taten wir es. Er nahm mich. Ich meine, es war nur Sex, aber es ließ
die Gefühle wieder brennen, heiß und unerbittlich. Und es passierte. Mein kleiner
Bruder, meine neue Liebe, erwischte uns.
Dann verschwand auch er.
3 Jahre vergingen. Weder sein Liebster noch der meine tauchten wieder auf. Wir
schliefen beide wenig und wenn, dann unruhig und nur kurz. Aus Angst jedes Gefühl
zu verlieren, teilten wir immer öfter das Bett miteinander. Oft nahm er mich Nächte
lang. Ich genoss es, genoss jedes einzelne Mal. Auch wenn ich noch Tage danach nicht
richtig sitzen und laufen konnte. Manchmal verlangten unsere Körper so sehr danach,
dass wir uns sogar in einer Arbeitspause trafen. Dann trieben wir es in einer stillen
Ecke, im stehen an der Wand. Was unsere Kollegen dachten, war uns vollkommen
egal.
Die 3 Jahren vergingen und plötzlich tauchten unseren Lebenspartner wieder auf.
Doch die Flamme der Gefühle für ihn blieb in mir, brannte siedend heiß in mir.
Ich weiß wirklich nicht mehr was ich tun soll.
Ich bin völlig verzweifelt.

Itachi
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